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Fachprüfungsordnung für den 

Master-Studiengang 
„Landschaftsarchitektur“ 

der Hochschule Neubrandenburg 
vom 14. März 2025 

Auf der Grundlage der Rahmenprüfungsordnung der Hochschule Neubrandenburg vom 16. 
August 2017 in Verbindung mit § 2 Absatz 1 und § 38 Absatz 1 des Landeshochschulgesetzes 
Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar 2011 
(GVOBl. M-V S. 18), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2021 (GVOBl. 
M-V S. 1018), hat die Hochschule Neubrandenburg die folgende Fachprüfungsordnung für 
den Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ als Satzung erlassen. 
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§ 1 
Grundsatz, Hochschulgrad 

(§ 2 Rahmenprüfungsordnung) 

(1) Es gelten unmittelbar neben den Vorschriften dieser Fachprüfungsordnung auch die 
Vorschriften und Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Hochschule Neubranden-
burg. 

(2) Das Master-Studium an der Hochschule Neubrandenburg wird im Studiengang „Land-
schaftsarchitektur“ mit folgendem berufsqualifizierenden Abschluss beendet: 

„Master of Engineering“- Abkürzung: „M.Eng.“ 

§ 2 
Regelstudienzeit 

(§ 3 Rahmenprüfungsordnung) 

(1) Die Regelstudienzeit für das Master-Studium bis zum Erreichen des entsprechenden 
Hochschulabschlusses beträgt einschließlich der Zeit für die gesamte Masterprüfung ein 
Studienjahr (zwei Semester). Hierin ist die für die Abschlussarbeit benötigte Zeit enthalten. 

(2) Es handelt sich um ein Vollzeitstudium. 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(§ 7 Rahmenprüfungsordnung) 

(1) Der Zugang zum Master-Studium wird durch das Landeshochschulgesetz und die Im-
matrikulationsordnung der Hochschule Neubrandenburg geregelt. 

(2) Zum Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ kann nur zugelassen werden, wer 

1. die Bachelor-Prüfung in einem acht Semester umfassenden Studiengang der Land-
schaftsarchitektur oder eines affinen Studiengang mit 240 ECTS-Punkten bestanden 
hat oder 

2. einen gemäß § 10 Rahmenprüfungsordnung als gleichwertig anerkannten akademi-
schen Abschluss nachweist oder 

3. einen Diplom-Studiengang der Landschaftsarchitektur oder eines affinen Studien-
gangs an einer Hochschule abgeschlossen hat.  

Über die Affinität von Studiengängen entscheidet der Prüfungsausschuss.  

(3) Bewerber*innen mit einem sechs- oder siebensemestrigen Bachelor-Abschluss in 
Landschaftsarchitektur oder in einem affinen Studiengang mit insgesamt 180 bzw. 210 
ECTS-Punkten können zum Master-Studium mit der Auflage zugelassen werden, zusätzli-
che Module im Umfang von 30 beziehungsweise 60 ECTS-Punkten aus dem Bachelor-Stu-
diengang „Landschaftsarchitektur“ bis zur Zulassung zur Master-Arbeit zu absolvieren. Die 



 

3 
 

Entscheidung über die zu absolvierenden Module des Studierenden trifft der Prüfungsaus-
schuss in Abhängigkeit von den Vorkenntnissen. 

(4) Soll das konsekutive Master-Studium im unmittelbaren Anschluss an den vorhergehen-
den Bachelor-Studiengang aufgenommen werden und liegt das Bachelor- oder ein sonsti-
ges Abschlusszeugnis aus Gründen, welche die Bewerber*innen nicht zu vertreten haben, 
bei Ablauf der Bewerbungsfrist noch nicht vor, können Bewerber*innen zugelassen wer-
den, wenn sie mit Ablauf der Bewerbungsfrist mindestens 210 ECTS-Punkte beziehungs-
weise bei Bewerber*innen mit einem sechs- oder siebensemestrigem Bachelor-Abschluss 
165 beziehungsweise 195 ECTS-Punkte vorweisen. Der Nachweis der fehlenden ECTS-
Punkte ist bis spätestens zum 31.10. zu erbringen.  

§ 4 
Arten der Prüfungsleistungen, Alternative Prüfungsleistung 

(§§ 12 und 15 Rahmenprüfungsordnung)  

(1) Als weitere alternative Prüfungsleistung gemäß § 15 Absatz 1 der Rahmenprüfungsord-
nung sind im Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ folgende vorgesehen:  

- Portfolioprüfung (Absatz 2) 

- Portfolio (Absatz 3) 

(2) Die Portfolioprüfung („Sammelprüfung“) als individuelle Lernwegdokumentation stellt 
eine Möglichkeit dar, den individuellen Lern- und Entwicklungsprozess der Studierenden 
und den damit verbundenen Kompetenzerwerb in Modulen zu evaluieren und zu reflektie-
ren. Im Portfolio dokumentieren die Studierenden erworbenes Wissen, neue Erkenntnisse, 
aber auch offen gebliebene Fragen. Die Portfolioprüfung setzt sich immer aus mehreren 
Prüfungsteilen zusammen, die studienbegleitend erbracht werden. Als Prüfungsteile bie-
ten sich insbesondere die schriftliche Ausarbeitung, das Referat, der Kurztest, die mündli-
che Prüfung, der Programmentwurf und der Gestaltungsentwurf an. Die Klausur ist als Prü-
fungsteil ausgeschlossen. Sofern als Prüfungsteil ein oder mehrere Kurztests verwendet 
werden, dürfen für diese in der Summe maximal zwanzig Prozent der Gesamtpunkte ver-
geben werden. Die Anzahl, der Umfang und die Art der Prüfungsteile sind unterschiedlich 
und müssen zu Beginn des Moduls durch den*die Prüfer*in festgelegt und den Studieren-
den und dem Prüfungsamt durch diesen*diese mitgeteilt werden. Die einzelnen Prüfungs-
teile werden mit Punkten bewertet. Die maximal erreichbare Punktzahl pro Prüfungsteil ist 
zu Beginn des Moduls festzulegen und den Studierenden sowie dem Prüfungsamt mitzu-
teilen. Einzelne Bestandteile eines Portfolios können auch als Gruppenarbeit erbracht wer-
den. In diesem Fall müssen die individuellen Anteile der einzelnen Studierenden kenntlich 
gemacht werden. Besteht die Portfolioprüfung aus einer Sammlung von schriftlichen Aus-
arbeitungen, sind diese mit einer Einleitung und einer kritischen Reflexion zu versehen. Der 
Umfang des Portfolios ist in den Modulbeschreibungen (Anlage 2 der Fachstudienordnung) 
geregelt. Die Organisation der einzelnen Prüfungsteile obliegt dem*der Prüfer*in. Bei den 
Teilen der Portfolioprüfung handelt es sich nicht um eine Teilprüfungsleistung im Sinne des 
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§ 16 Absatz 3 bis 5 der Rahmenprüfungsordnung dieser Ordnung. Die Bewertung des Port-
folios ist von den Regelungen nach § 16 Absatz 3 bis 5 der Rahmenprüfungsordnung ausge-
schlossen. 

(3) Ein Portfolio ist eine systematische Zusammenstellung relevanter Text-, Grafik- und/ 
oder Bild-Dokumente inklusive ihrer Kommentierungen und Reflexionen, die die Kompe-
tenzentwicklung der Studierenden in Bezug auf ein Thema oder Themenfeld darstellt. Der 
gezielten Dokumentation der Lernerfahrungen, -erkenntnisse und -erfolge in einem Port-
folio folgt ein Ausblick auf zukünftige Lerninhalte (persönliche Entwicklungsstrategie). Der 
Umfang eines Portfolios beträgt circa 15 Seiten. Im Sinne von Individualisierung und Nied-
rigschwelligkeit kann auf eine Seitenvorgabe verzichtet werden.  

§ 5 
Prüfungstermine 

(§ 18a Rahmenprüfungsordnung) 

Zahl, Art und Umfang der im jeweiligen Semester zu erbringenden Prüfungsleistungen er-
geben sich aus dem Studien- und Prüfungsplan (Anlage 1). 

§ 6 
Benotung von Modulen, Gesamtbewertung 

(§ 26 Rahmenprüfungsordnung) 

(1) Im Studien- und Prüfungsplan (Anlage 1) und den Modulbeschreibungen (Anlage 2 der 
Fachstudienordnung) ist geregelt,  

1. welche Module benotet werden und  
2. welche Module unbenotet nur als „bestanden“ bzw. „nicht bestanden“ gewertet werden 

und  
3. welche der benoteten Module in die Gesamtendnote eingehen. 

 

(2) Bei einer Prüfungsgesamtnote von 1,0 bis 1,2 wird das Gesamturteil „mit Auszeichnung 
bestanden“ erteilt. 

§ 7 

Wahlpflichtmodule 
(§ 22 Rahmenprüfungsordnung) 

(1) Im Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ sind drei Wahlpflichtmodule zu bele-
gen. Eins der zu belegenden Wahlpflichtmodule des Studiengangs können ersetzt werden 
durch:  

- ein Modul aus anderen Studiengängen des jeweiligen Fachbereiches, 
- ein Modul aus dem hochschuleigenen Programm „StudiumPlus“, 
- ein Modul aus dem Lehrangebot anderer Fachbereiche oder  
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- ein Modul anderer Hochschulen im In- und Ausland. 
 

(2) Der Antrag auf die Belegung eines Wahlpflichtmoduls nach Absatz 1 Satz 2 ist mindes-
tens zwei Wochen vor Modulbeginn schriftlich über das Prüfungsamt an die*den Vorsit-
zende*n des Prüfungsausschusses zu richten. Näheres regeln die Modulbeschreibungen 
(Anlage 2 der Fachstudienordnung) 

 
§ 8 

Master-Arbeit, Kolloquium 
(§§ 24 und 24a Rahmenprüfungsordnung) 

(1) Zur Master-Arbeit kann nur zugelassen werden, wer seit mindestens dem letzten Semes-
ter vor Anmeldung zur Master-Arbeit in dem entsprechenden Studien-gang der Hoch-
schule Neubrandenburg immatrikuliert ist. 

(2) Die Zulassung zur Master-Arbeit setzt voraus, dass Module des Master-Studiengangs 
„Landschaftsarchitektur“ im Umfang von mindestens 24 ECTS-Punkten bestanden sind.  

(3) Voraussetzung für den erfolgreichen Studienabschluss ist neben der Master-Arbeit auch 
die Teilnahme an einem Abschlusskolloquium. Das Kolloquium umfasst 7 ECTS-Punkte. 

(4) Die Lage der Abschlussarbeit ergibt sich aus dem Studien- und Prüfungsplan. Um die 
Einhaltung der Regelstudienzeit zu gewährleisten, ist die Master-Arbeit 26 Wochen vor 
Ende der Regelstudienzeit anzumelden. Dies schließt eine frühere oder spätere Anmeldung 
nicht aus, es sei denn die sonstigen Zulassungsvoraussetzungen sind nicht erfüllt. 

(5) Die Bearbeitungszeit für die Master-Arbeit beginnt mit der Bekanntgabe des Themas an 
den*die Kandidat*in durch das Immatrikulations- und Prüfungsamt und beträgt 16 Wo-
chen.  

(6) In begründeten Ausnahmefällen kann die Bearbeitungszeit auf Antrag der*des Kandi-
dat*in gemäß § 11 Absatz 7 der Rahmenprüfungsordnung verlängert werden. Eine Verlän-
gerung ist bei der Master-Arbeit um bis zu 14 Tagen der vorgesehenen Bearbeitungszeit 
möglich. 

(7) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Master-Arbeit sind von der*dem Erstgutach-
ter*in so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Master-Arbeit eingehalten wer-
den kann. Insgesamt werden für das erfolgreiche Bestehen der Master-Arbeit mit Kollo-
quium 30 ECTS-Punkte vergeben.  
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§ 9 
Wiederholung von Prüfungen 

(§§ 27 bis 29 Rahmenprüfungsordnung) 

(1) Alle Studierenden des Master-Studiengangs „Landschaftsarchitektur“ können Mo-
dulprüfungen auf der Grundlage des § 29 Rahmenprüfungsordnung wiederholen.  

(2) Es gilt ferner, dass der Prüfungsausschuss über die Anerkennung eines Härtefalls ent-
scheidet, der zu einem vierten Prüfungsversuch führt. Dazu ist ein glaubhaft belegter An-
trag einzureichen. Bei der Prüfung eines Härtefallantrages hat der Prüfungsausschuss ins-
besondere die bisherigen Leistungen der*des Kandidat*in zu berücksichtigen und die Er-
folgsaussichten dieser letzten Wiederholungsprüfung einzuschätzen. 

(3) Wiederholungsprüfungen finden in dem regulären Prüfungszeitraum des Folgesemes-
ters statt. § 18 Absatz 1 Rahmenprüfungsordnung gilt entsprechend. § 18 Absatz 4 Satz 3 
Rahmenprüfungsordnung bleibt unberührt. 

§ 10 
In-Kraft-Treten 

(1) Diese Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung innerhalb der 
Hochschule in Kraft. 

(2) Diese Fachprüfungsordnung gilt erstmalig für die Studierenden, die im Wintersemester 
2025/26 im Master-Studiengang „Landschaftsarchitektur“ immatrikuliert werden. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Neubrandenburg vom 
12. März 2025 und der Genehmigung des Rektors der Hochschule Neubrandenburg vom 14. 
März 2025. 

 
Der Rektor 

der Hochschule Neubrandenburg 
University of Applied Sciences 

Prof. Dr. Gerd Teschke 
 
 

Veröffentlichungsvermerk: Diese Ordnung wurde am 26.06.2025 auf der Homepage der 
Hochschule Neubrandenburg veröffentlicht. 


